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Herren Bezirksliga Gr. 3

TTV 06 Aulatal : Eschweger TSV 1848 
Samstag, 14.10.2023, 18:00 Uhr

Eschweger TSV 1848 spielt unentschieden beim TTV 06 
Aulatal

Jubel herrschte am Samstagabend, als das Schlussdoppel Hopfner / Lieberknecht nach ca. 3
Stunden den Matchball für den Eschweger TSV 1848 im verlegten Spiel der Herren Bezirksliga Gr. 3
verwandelte. Enttäuschte Gesichter gab es dagegen beim TTV 06 Aulatal. Das Heimteam konnte im
4. Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht ins Ziel bringen.
Maßgeblich für die Punkteteilung (bei einem Satzverhältnis von 31:28) waren die Einzel im mittleren
Paarkreuz, die allesamt an den TTV 06 Aulatal gingen. Durch diese erzielte Punkteteilung weist der
TTV 06 Aulatal nun ein Punkteverhältnis von 4:4 in der Tabelle auf, während der der Eschweger
TSV 1848 1:5 Punkte hat.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Kunde / Nuhn hatten ihre Gegner Richter / Birx beim
deutlichen 11:8, 11:7, 11:9 recht sicher im Griff und ließen ihnen keine echte Chance. Beim wenig
später folgenden 0:3 gegen Hopfner / Lieberknecht fanden Beck / Hellwig von Anfang an kaum Mittel
und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Da war final wirklich nichts zu holen. Trotz 1:0
Satzführung verloren Schneider / Hahn ihr Spiel gegen Schlee / Rode letztlich in vier Sätzen. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Trotz
anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte am Nachbartisch Björn Kunde das Match gegen Mike
Lieberknecht und gewann mit 10:12, 13:11, 12:10 11:4. Keinen Punkt beisteuern konnte Matthias
Nuhn im Spiel gegen Timo Hopfner, das 0:3 verloren ging. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Torsten Beck überzeugte im Match gegen Emil Schlee,
das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbucht werden konnte. Nach verlorenem ersten Satz drehte im Anschluss Jörg
Schneider das Spiel gegen Antonio Richter und gewann in vier Sätzen. Wenig später war dann das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Mit 3:1 hatte Nils-Merlin Hahn im
Match gegen Marc-Louis Birx die Nase vorn. Den Sieg von Volkmar Rode konnte Jens Hellwig im
folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte
Björn Kunde seinem Gegner Timo Hopfner letztlich beim 9:11, 11:9, 7:11, 13:15 nicht gefährlich
werden. Einen Punkt für die Heimmannschaft vor Augen gab Matthias Nuhn bei einer 2:0-Führung
die Folgesätze gegen Mike Lieberknecht noch ab und quittierte eine Niederlage im
Entscheidungsdurchgang. Nach verlorenem ersten Satz drehte Torsten Beck das Match gegen
Antonio Richter und gewann 3:1. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 6:6. Jörg
Schneider überzeugte im Match gegen Emil Schlee, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde
und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Da gab
es nichts zu rütteln. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Nils-
Merlin Hahn gegen Volkmar Rode. Wenig Chancen ließ hingegen Jens Hellwig bei seinem Sieg in
drei Sätzen seinem Gegner Marc-Louis Birx. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand
es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Schlagabtausches im
entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Der gute Start half im Endeffekt
nichts, so dass Kunde / Nuhn eine Niederlage in vier Sätzen gegen Hopfner / Lieberknecht
kassierten. Damit fand der Mannschaftskampf diesmal keinen Sieger.
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Nach diesem Unentschieden des TTV 06 Aulatal geht es nun im nächsten Spiel am 21.10.2023
gegen den TTV Oberhone, während der Eschweger TSV 1848 am 20.10.2023 gegen den TTV 79
Eschwege antritt.

 Statistik:
 TTV 06 Aulatal

Doppel: Kunde / Nuhn 1:1, Beck / Hellwig 0:1, Schneider / Hahn 0:1 
Einzel: B. Kunde 1:1, M. Nuhn 0:2, T. Beck 2:0, J. Schneider 2:0, N. Hahn 1:1, J. Hellwig 1:1 

 Eschweger TSV 1848
Doppel: Hopfner / Lieberknecht 2:0, Richter / Birx 0:1, Schlee / Rode 1:0 
Einzel: T. Hopfner 2:0, M. Lieberknecht 1:1, A. Richter 0:2, E. Schlee 0:2, V. Rode 2:0, M. Birx 0:2


